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Vorwort

Aus dem Besonderen Teil des Strafgesetzbuchs gehört der überwiegende Teil der Eigen-
tums- und Vermögensdelikte zum Pflichtfachstoff eines jeden Jurastudenten. Mögen
die Ausbildungs- und Prüfungsordnungen der jeweiligen Bundesländer auch unter-
schiedlich ausgestaltet sein, so bilden doch Sachbeschädigung und Diebstahl, Unter-
schlagung und Betrug, Raub und Erpressung überall einen Grundstock der strafrechtli-
chen Ausbildung. Das vorliegende Buch versteht sich als ein Grundriss und konzen-
triert sich auf die zentralen Tatbestände und Grundzüge dieses Gebiets. Das Buch wen-
det sich an Studierende, die erstmals die Vorlesung zum Besonderen Teil des StGB hö-
ren oder sich auf die strafrechtliche Übung für Fortgeschrittene vorbereiten. Aus die-
sem Grund werden Straftatbestände in diesem Buch nicht behandelt, die allenfalls im
strafrechtlichen Schwerpunktbereich beherrscht werden müssen (wie etwa die Insol-
venzdelikte, der Subventions-, Kapitalanlage-, Kredit- und Submissionsbetrug oder
Umweltstraftaten).

Nach einer kurzen dogmatischen Einführung (Teil 1) orientiert sich die Darstellung der
Materie an der gängigen Systematik von Straftaten gegen das Eigentum (Teil 2), gegen
das Vermögen (Teil 3) und gegen spezialisierte Vermögenswerte (Teil 4). Mit diesem
Buch, das aus meinen Vorlesungen an der Universität Jena hervorgegangen ist, wird
der Versuch unternommen, zum Verständnis dieser Rechtsmaterie in der Breite wie in
der Tiefe beizutragen, soweit dies bei der gebotenen Kürze der Darstellung geleistet
werden kann. Die (notgedrungen) kurzen Hinweise zur Geschichte des jeweiligen
Straftatbestands sollen vor Augen halten, dass Normen Kinder ihrer Zeit sind und ein
„Schicksal“ haben, das für das Verständnis der Regelung bedeutsam ist. Die (ebenfalls
sehr knappen) Verweise auf die praktische Relevanz eines Straftatbestands mögen ver-
deutlichen, ob der Anspruch der Normgeltung und ihre Durchsetzung in der Wirklich-
keit auseinanderklaffen.

Von wenigen Ausnahmen abgesehen entstammen die in den Text eingeflochtenen Bei-
spiele und Lösungen der höchstrichterlichen Rechtsprechung. Diese Fälle sowie die
Aufbauschemata und klausurtechnischen Hinweise werden durch Kursivdruck hervor-
gehoben. Als Literaturnachweise werden vorrangig Kommentare und umfangreichere
Lehrbücher herangezogen, die insbesondere für Studierende von Nutzen sein werden,
die mit der Erstellung einer Hausarbeit oder einer Seminararbeit befasst sind. Den ein-
zelnen Abschnitten dieses Buchs wurden zudem Hinweise auf Beiträge in den Ausbil-
dungszeitschriften (JuS, JA, Jura, ZJS) vorangestellt, die aus dem Zeitraum ab dem
Jahr 2000 stammen und insofern als aktuell erscheinen.

Für ihre tatkräftige Unterstützung danke ich herzlich meinen wissenschaftlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern Paul Andreas Glatz, Franz-Peter Helbig, Dr. Yvonne
Markgraf, Kevin Melzow und Dr. Sindy Schubert sowie meinen studentischen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern Josephine Drews, Marie Hädrich und Kwang-Soo Park.
Ebenso danke ich meiner Sekretärin Frau Petra Richter für die sorgfältige Erstellung
des Manuskripts sowie Herrn Rechtsanwalt Roland Seeger. Ein besonderer Dank gilt
schließlich Herrn Dr. Peter Schmidt und Frau Katrin Brandel vom Nomos Verlag für
die stets vertrauensvolle Zusammenarbeit.

 

Jena, im Februar 2017 Edward Schramm
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